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"m Sommer 182! machte den 

Sberiändern das Weiter einige Pro- 
Sjeme. Hatten echon im Juni Kagsl- 
achläge, Gewitter und kleinere Muren 

angerichtet, so kam es am 

Zu bei Roppen zu einem Murbruch 
gechtlichen Ausmaßes, der dieBahn 
ialec > und auch einige Gebäudes 

e. Kurz vor Redaktioneschluß 
in Imst erscheinende 

Car thaler Wochenblatt‘' von 
dem Ereignis und rückte noch fol- 
100de kurze Notiz in ihren Lokalteil 

Bin: „Gestern abends, kurz nachdem 
‘der hier um 8 Uhr 26 Min. in Richtung 
asoh Innsbruck abgehende Perso- 
Anzug die Haltestelle Roppen pas- 
Bert hatte, kam eine Muhre und übor- 

  

    
    

   
   

      

    Zicke ‚300 Meter lang, so daß jeder 
£ Verkehr aufhören mußte und die bei- 
den Abendzüge von Innsbruck nur bis 
zu.der Station Ötztal verkehren konn- 
ten. Der heutige, Schnellzug Wien— 

konnte in der Weise wieder 

Ä verkahren, als die Passagiere an der 
beschädigten Stelle umsteigen muß- 
ien..So viel wirerfahren konnten, wer- 
den. alle Personenzüge von nun an 

bis zum Freiwerden der 
' Sirscke, was zirka 3 Tage dauern 
dürfte, auf diese Weise verkehren.‘ 

“ »ffür die Ausgabe der nächsten Wo- 
che hatte das,‚Wochenblatt“ nähere 
Einzelheiten recherchiert - vor allem 
auch über recht dramstisshe Um- 

du   

   

hüttete die Bahnlinie "dortseibst it 

Ns nn en as # ale vr. Auen, Mitte u 

türlich nicht vorenthielt: „ 
unserar leizten Kummer E 
theilten, brach a Ponne 
ger Woche abancs gegen 
der. Gebirgsschlucht! be 
durch weiche der Leonha: 
Thal fiieSt, eine große Mul 
weiche Gas Bachrinnsal ve 

und sich zu beiden Seiten 

  

über die An hach dah 
wälzte, wo sis die Bahn &ı 

200 Meter Länge versch 
sich um die Haltestelle ı 
Wohn- und Ökonomiageıi 
breitste. Es sind infolge di 

Äckerund Wiesen, Gärten 
weise bis zu zwei Meter m 
und Gestein verschüttet 
Amtsgebäude der Bahr 
waren die ebenerdigen 
bis über die Fensterbri 
Schutt angefüllt, ähnlich a 
Gebäude. Beim Ausbruc 
oberwähnten Schlucht ıv 
Muhre am linken Bachufe: 

dee Leonhard Pohl und o



  

lan an has E- ee ee Auen Be Pr “nn A ee ee ee es 

ich nicht vorenthielt: „Wie wir in 
ıserar le!zten N.ımmer bereits mit- 
eilten, brach ars [Donnerstag vori- 

ır Woche abands gegen 9 Uhr aus 

ar. Gebirgsschlucht bei Roppen, 

ırch weiche der Leonhardsbach zu 

halfiieSt, eine große Muhre heraus, 

eiche das Bachrinnsal verschüttete 

nd sich zu beiden Seiten desselben 

     
über die Fluren nach dem Dorfe hin- 
wälzte, wo sie die Bahn auf mehr als 

200 Meter Länge verschüttete und 
sich um die Haltestelia und um die 
Wohn- und Ökonomisgebäude ver- 
breitste. Es sind infolge dassen viele 
Äckerund Wiesen, Gärten ec. stellen- 
weise bis zu zwei Meter mit Schlamm 
und Gestein verschüttet worden. Im 
Amtsgebäude der Bahnhaltestelle 
waren die ebenerdigen Lokalitäten 

bis über die Fensterbrüstung mit 
Schutt angefüllt, ähnlich auch andere 
Gebäude. Beim Ausbruch aus der 
oberwähnten Schlucht vertrug die 
Muhre am linken Bachufer die Mühle 

dee Leonhard Pohl und den größten 

Be RR ie er 7” Ze 
BE 30) 3 u +) en, Fe Are A N en 
ade a 9 LE = en! 
ERRTTEN reE TER Pen 7 nee Ei a 

 



wu Wii ln: Wh Mn > Me A 

‚Wie wir in 
‚ereits mit- 
rstag vori- 

9 Uhr aus 

i Roppen, 
"dsbach zu 
ıre heraus, 

rschüttete 
desselben 
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Elementarereignisses zufällig nach, 
im Freien, während seine Familie, die 
Frau und fünf unmündige Kinder, sich 
bereits zur Ruhe bageben hatten. Er 
selbst mußte, um der Muhre zu entrin- 
nen, auf einem Umwege ins Haus zu 
gelangen suchen, während dieser 
Zeit aber war schon die Mühle und ein 
Theil des Hauses fortgerissen, ein 
anderer Theil des Hauses, und zwar 

ee jener, in welcher sich seine Familie 
wem befand, war eingestürzt. Mit Hilfe der 
Neaht: Nachbar gelang es, die Frau und 
esrtse:4 Kinder ohne besondere Verletzungen 
MR, M aus den Trümmern herauszubeför- : 

  
& . Er vs * dern, was jedenfalls ein glücklicher 
weu0a nr Zufall war. Die Frau soll bereits bis : 
ee zur Brust in Schlamm und Geröll ge- 
  5 hin. 
uf mehr als 
üttete und 
ınd um die 

baude ver- 
3ssen viele 
ec. stellen- 
it Schlamm 
worden. im 

ıhaltestelle 

Lokalitäten 
istung mit 
uch andere 
h aus der 
'ertrug die 
- die Mühle 
en größten 

steckt sein, so daß die Rettung nur - 
mehr mit größter Gefahr geschehen - 
konnte; das jüngste Kind war auf ei- : 
nen großen Stein geworfen worden 
und blieb auf diesem glücklicher- 
weise sitzen, bis es gerettet wurde. 
Auch eine Schmiedewerkstätte 

wurde vertragen. Im Dorfe Roppen 
selbst hat die Muhre den dem Josef 
Auer gehörigen Stallfortgerissen und 
eine Kuh und ein Schwein unter sich 
begraben. Der Gesamtschaden 
wurde komissionelli mitüber 27.000 fl. 

erhoben. Der Meistbeschädigte ist je- 

denfalls der Müller Pohl, auch der 
Gastwirth Klocker erleidet einen 

Schaden von 1100 fl. und zwar 10990 

fl. allein an Gebäude, Fahrnisse, Ge- | 
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